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3n Slnbetrapt ber mit bem fèolgpflafter erhielten, nipt
gang befriebigenben Etefultate, wenbet man fip neuefteng bet

©infiiprung bon geräufplofem $ftafter wieber rnepr bem feit
balb oiergtg 3apren für biefen 3®ect in ©ebraup gefom«

menen Slgppalt p. ®ag Slgppaltpfïafter befipt — bei nipt
größeren Slnlagefoften — minbeftenê bie hoppelte ®auer beg

fèolgpflafterg nnb ift bem (enteren in Begug auf BoEfommen«
peit unb tabellofe ©rpaltung ber Oberfläpe, ©pneEigfeit beg

Slbtrodneng nap Siegen unb befouberê in Ijtjgteinifdjer 93e=

giepung gang bebentenb überlegen.
®er Borwurf, ben tnau bem Slgppalt gemalt pat —

©plüpfrigfeit bei feuptem SBetter — paftet bem ^olgpflafter
ebenfaEg in nipt geringem ®rabe an. ®ie ©plüpfrigfeit
läfjt fiep beim Slgppalt burp gute SBartung befanntlip gang
mefentlicp oerminbern, oorauggefept, bap bie Steigung foleper

©trafen bag pläffige SJlapimum nidjt überfpreitet. ©g finb
bapev and) bie klagen über gaprunfiperpeit immer feltener
geworben, feitbem man bie Slgppaltftrajjen rieptig ^u bepan«
beln gelernt pat.

Verliehenes.
©ewerbeoeretn ibafei. 3n ber ©ipung oom 6. Blärg

tpeilte ber Sßräfibent §err ®r. Sinbfpebler mit, bafj bie Sepr«

linggprämiruttg am Balmfonntag im Blufiffaale ftattfinben
werbe. ®ie freier foE burcp eine Slnfprape beg §errn Sie«

gierunggratp ®r. 3utt ober Brof. £>agenbap eröffnet werben.

— ®er ©plofferöerbanb erpält einen Seitrag oon gr. 50
an ben bemnäepft pier abppaltenben fpweigerifpen ©ploffer«
tag. — ®er Berfeprgoerein pat bie Slbpaltung einer bag«

lerifepen ©ewerbeaugfteEung pro 1892 angeregt. SJlit ber«

felben foE bie geier be§ 25jäprigen Beftepeng beg ©ewerbe«

oereing, bie (Eröffnung ber ©ewerbejpule nnb ber mittelalter«
lidpen ©ammlung oerbunben werben. ®er Berfeprgoerein
nimmt feboep an, bafj auf jenen 3eitpu«ft t>ag ©dpiff ber

Barfüfjerfirpe unb bie neue ©ewerbefpule p SlugfteEungg«

gweden oerfügbar fein werben, wag aber nadp eingepgenett
©rfunbigungen nicpt ber gaE fein wirb. ®g wirb baper

oon einer SlugfteEung pro 1892 abgefepett. — §err ©ioil«

geriptgpräfibent ®r. Brobbed befpraep barauf in längerer
Siebe bie für bie Baupanbwerfer p erlaffenbe neue SBerf«

ftatt- unb Paporbmtng. ®iefelbe tenbirt bapin, bie gepn«

ftünbige Slrbeitggeit opne griipftüd« unb Slbenbpaufen ein«

pfüpren. ©ie foil fip an Beftepenbeg anlepnen, möglicpft
furs unb im ©inoerftättbuip mit ben Slrbeitent erlaffen wer«
ben. Stuf biefe SBeife bilbe fie einen Bertrag, ber attep oom

©taat gefpüpt werben bürfte unb ©triteg 2c. p oerpittbern
im ©tanbe fei. 2tlS anguftreben wirb bie ©tunbenlöpnung
begeipnet, aufjer ben gefeplipett geiertagen werben Bleffe,
gaftnaept, ©t. Safobêfeft alg Blaue begeipnet. 3n einigen
©ewerben gilt aup ber 2. 3anuar alg Blau, bagegen ift ber

erfte Blai beftritten unb foEte bemfelbett eoentueE ein gweiter

beigefügt werben (Slntrag gröple). ®ie ®igfuffiott würbe

lebpaft benitpt unb fameu audp bie mit beit Orbmingen 2c.

gufammenpängenbe Unfafloerfiperung gur ©pradpe. ©pegieE

beflagen fid) bie Blaler wegen Slugfpliejjung ber Berufe«

franfpeiteu. ®er ©taat foEte feine ©efeEfpaft fongeffioniren,
bie nicpt für aEe gäEe oerfipert. SBünfpbar wäre bag

balbige Snfrafttreten ber fpweig. UnfaEoerficperung.

Xer DJiciftcrDereiu oon Wagaj pat in feiner §aupt=

oerfammlung am ©amftag bie ©rünbung eines ©ewerbe«

oereinS befcploffen unb fiep felbft burcp Slnnapme ber begüg«

lidpen Statuten in benfelben oerwanbelt.

Xie ©eutcrbcocreinc unb föleifterpcreine ber ©tobt
3üricp unb Umgebung pabeu fiep gu einem „3entralberbattb
ber ©ewerbeoereine oon 3üridp" bereinigt.

©tproeigeriftper fRorntaM'eprbertrag. ©Itern, Sßflege«

©Itern, 2lnftaltg=Bor)teper, SOSaifenbepörben u. f. w., fowie
©ewerbetreibenbe, ôanbwerfêmeifter, welcpe in ben gaE fom«

men, Seprberträge abgufcpliepen, werben baran erinnert, bap
ber 3entraloorftanb beS ©ipweiger. ©ewerbeoereinS nap oor«

periger Begutaptung burp gapfunbige aEer Berufëarteu
einen Dtormalöertrag feftgefteflt pat, welper jebergeit in beut«

fd)er ober frangöfifper ©prape gratig begogen werben, fann
burp bag Cefretariat beg ©pweiger. ©ewerbeoereing in
3ürip, fowie oon ben ©ewerbemufeen, EEnfter« unb SJfobeE«

fatnmlungen, permanenten ©pulaugfteEungen, ©ewerbepaüen,
öffentlipen ülrbeitgnapmeigbureaup unb ©ewerbeoereingbor«
ftänben. 3n gleiper 2Beife pält ber ©pweiger. ©emein«
nüpige grauenoerein (Sßräfibentin: grau BiEiger=SeEer in
Sengburg, Slftuarin: grau Boog=3egper in 9tiegbap«3ürip)
Bertraggformulare für ßeprtöpter gratig gur Berfügung. @g

wirb 3ebermann empfoplen, biefe gormulare uötpigenfaEg gu
benupen unb ipre aEgemeine ©infüprung gu förberu, bamit
bie fo notpwenbige fpriftlipe Slbfaffuttg ber Seproerträge
immer mepr gur ©eltung gelangen fann. Sluf biefem Sßege
wirb ttap unb nap tpatfäplip ein ©tüd fpweigerifper
Steptgeinpeit oerwirflipt.

'Hut fantonalen Xedjtiifum in Söintcrtpur finbet im
näpften ©ommerfemefter ein UnterriptSfurS für Seprer an
gewerblipen gortbilbunggfpulen ftatt. Ser Unterript um«

fapt 40 ©tunben per SBope unb berüdfiptigt folgenbe
gäper: 5^roje£tiortglep)re, bautepnifpeg unb mepanifp=tep=
nifpeg 3f'<PbfO- Surg wirb mit Bunbegfubbention
oeranftaltet unb ift unentgettlip. ®r bauert bom 21. Slpril
big gum 15. Sluguft. Slnwelbungen finb big gum 5. SIpril
an bie Xireftion beg XePnifumg gu ripten.

@1. ©ûlliftpc Inntonale Seprlingêprftfungett. gür bie

fantonale Seprlinggprüfung ift folgenbeg Boogramm feftge«
fteEt: 1) Slbgabe ber Brüfunggarbeiten big 1. SIpril an ben

gîafernenoerwalter in ©t. ©aEett. 2) ©pulprüfung Sonntag
beu 5. SIpril, Bormittagg 87^—1272 Upr, im ©t. ßeon«
parbgfpulpaug in ©t. ©aEen. 3) Stbgabe ber Beripte ber
gapejperten ©onntag beu 5. SIpril, napmittagg 27s Upr,
im ©aale ber Bierbrauerei Upier. 4) Oeffentlipe ®iplomirung
Sonntag ben 12. SIpril, Badimiitagg 27ä Upr, im ©aale
ber Bierbrauerei Upier. 5) Oeffentlipe SlugfteEuug ber
Slrbeiten in ber Beitfpule oom ©onntag ben 12. SIpril,
Slapmittagg 4 Upr, big SJiittwop ben iö. SIpril, Slbenbg
5 Upr. ®en ßeprlingen, Welpe gum ®peil mit ben grüp«
gügen anfommen werben, wirb oor ber ©pulprüfung ein
einfaper 3mbip geboten, gür gap«®pperten, .fommiffion
unb Seprlinge finbet uap ber ©pulprüfung ein gnueinfameg
Bliitageffen im ©aale ber Bierbrauerei Upier ftatt. ®ie Sin«
fepnng ber Biüfung auf beu 5. SIpril, ben ®ag ber Elegie«

runggratpgwaplen, ift nur unter betn 3ttwt96 ber ßofal«
oerpältniffe erfolgt. ®ie Begieruug würbe barum angegangen,
beu augwärtigen ©timmfäpigeit (gapepperten unb eoentueE
ßeprlingen) bie Stimmabgabe an ben Urnen im Bapnpof
©t. ©aEen gegen gepörigen Slugweig gu geftatten, pat biefeg
©cfup aber leiber ber .toufequengen wrgen abfplägig be=

fpieben. ift wopl nipt auggefploffen, bafe ben Betref«
fenbett bennop, aber in ipreu SBopngemeinbeu ©elegenpeit
geboten wirb, ipre Stimme oor ber Slbreife abgugebnt. SBir
ripten an bie ©emeinbeoorftänbe bie Bitte, biegfaEfigen ®e=
fupen nap Blöglipfeit gu eutfprepen. ®ie 3opl ber nap
peutiger ßifte an ber B^ofung tpeilnepmeitben Seprlinge bc«
trägt 113; biejettige ber gaeperperten 60.

^olgpanbcl. ®ie ber ©etneinbe gtimg gepörenben
12,000 Blöper in Xrinfermüpteu bat §err $oIgpänbler
Bofeparbt itt BappergWpI aufgefauft. ®erfelbe patte fpon
früper eine Bortie Blöper um bie Summe oon 20,000 gr.
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In Anbetracht der mit dem Holzpflaster erzielten, nicht

ganz befriedigenden Resultate, wendet man sich neuestenS bei

Einführung von geräuschlosem Pflaster wieder mehr dem seit
bald vierzig Jahren für diesen Zweck in Gebrauch gekom-

menen Asphalt zu. Das Asphaltpflaster besitzt — bei nicht
größeren Anlagekosten — mindestens die doppelte Dauer des

Holzpflasters und ist dem letzteren in Bezug auf Vollkommen-
heit und tadellose Erhaltung der Oberfläche, Schnelligkeit des

Abtrocknens nach Regen und besonders in hygieinischer Be-
ziehung ganz bedeutend überlegen.

Der Vorwurf, den man dem Asphalt gemacht hat --
Schlüpfrigkeit bei feuchtem Wetter — haftet dem Holzpflaster
ebenfalls in nicht geringem Grade an. Die Schlüpfrigkeit
läßt sich beim Asphalt durch gute Wartung bekanntlich ganz
wesentlich vermindern, vorausgesetzt, daß die Steigung solcher

Straßen das zulässige Maximum nicht überschreitet. Es sind

daher auch die Klagen über Fahrunsicherheit immer seltener
geworden, seitdem man die Asphaltstraßen richtig zu behan-
dein gelernt hat.

Verschiedenes.
Gcwerbeverein Basel. In der Sitzung vom 6. März

theilte der Präsident Herr Dr. Bindschedler mit, daß die Lehr-
lingsprämirung am Palmsonntag im Musiksaale stattfinden
werde. Die Feier soll durch eine Ansprache des Herrn Re-
gierungsrath Dr. Zutt oder Prof. Hagenbach eröffnet werden.

— Der Schlosserverband erhält einen Beitrag von Fr. 50
an den demnächst hier abzuhaltenden schweizerischen Schlosser-

tag. — Der Verkehrsverein hat die Abhaltung einer bas-
lerischen GeWerbeausstellung pro 1892 angeregt. Mit der-
selben soll die Feier des 25jährigen Bestehens des Gewerbe-
Vereins, die Eröffnung der Gewerbeschule und der mittelalter-
lichen Sammlung verbunden werden. Der Verkehrsverein
nimmt jedoch an, daß auf jenen Zeitpunkt das Schiff der

Barfüßerkirche und die neue Gewerbeschule zu Ausstellungs-
zwecken verfügbar sein werden, was aber nach eingezogenen

Erkundigungen nicht der Fall sein wird. Es wird daher

von einer Ausstellung pro 1892 abgesehen. ^ Herr Civil-
gerichtspräsident Dr. Brodbeck besprach darauf in längerer
Rede die für die Bauhandwerker zu erlassende neue Werk-

statt- und Platzordnung. Dieselbe tendirt dahin, die zehn-

stündige Arbeitszeit ohne Frühstück- und Abendpause» ein-

zuführen. Sie soll sich an Bestehendes anlehnen, möglichst

kurz und im Einverständniß mit den Arbeitern erlassen wer-
den. Auf diese Weise bilde sie einen Vertrag, der auch vom
Staat geschützt werden dürfte und Strikes ?c. zu verhindern
im Stande sei. Als anzustreben wird die Stundenlöhnung
bezeichnet, außer den gesetzlichen Feiertagen werden Messe,

Fastnacht, St. Jakobsfest als Blaue bezeichnet. In einigen
Gewerben gilt auch der 2. Januar als Blau, dagegen ist der

erste Mai bestritten und sollte demselben eventuell ein zweiter

beigefügt werden (Antrag Fröhle). Die Diskussion wurde

lebhaft benützt und kamen auch die mit den Ordnungen zc.

zusammenhängende Unfallversicherung zur Sprache. Speziell
beklagen sich die Maler wegen Ausschließung der Berufs-
krankheiten. Der Staat sollte keine Gesellschaft konzessioniren,

die nicht für alle Fälle versichert. Wünschbar wäre das

baldige Inkrafttreten der schweiz. Unfallversicherung.

Der Meisterverein von Ragaz hat in seiner Haupt-
Versammlung am Samstag die Gründung eines Gewerbe-

Vereins beschlossen und sich selbst durch Annahme der bezüg-

lichen Statuten in denselben verwandelt.

Die Gewerbevereine nnd Meistervereine der Stadt
Zürich und Umgebung haben sich zu einem „Zentralverband
der Gewerbevereine von Zürich" vereinigt.

Schweizerischer Normal-Lehrvertrag. Eltern, Pflege-
Eltern, Anstalts-Vorsteher, Waisenbehörden u. s. w., sowie
Gewerbetreibende, Handwerksmeister, welche in den Fall kom-

men, Lehrverträge abzuschließen, werden daran erinnert, daß
der Zentralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins Nach vor-
heriger Begutachtung durch Fachkundige aller Berufsarten
einen Normalvertrag festgestellt hat, welcher jederzeit in deut-
scher oder französischer Sprache gratis bezogen werden, kann
durch das Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins in
Zürich, sowie von den Gewerbemuseen, Muster- und Modell-
sammlungen, permanenten Schulausstellungen, Gewerbehallen,
öffentlichen Arbeitsnachweisbureaux und Gewerbevereinsvor-
ständen. In gleicher Weise hält der Schweizer. Gemein-
nützige Frauenverein (Präsidentin: Frau Villiger-Keller in
Lenzburg, Aktuarin: Frau Boos-Jegher in Riesbach-Zürich)
Vertragsformulare für Lehrtöchter gratis zur Verfügung. Es
wird Jedermann empfohlen, diese Formulare nöthigenfalls zu
benutzen und ihre allgemeine Einführung zu fördern, damit
die so nothwendige schriftliche Abfassung der Lehrverträge
immer mehr zur Geltung gelangen kann. Auf diesem Wege
wird nach und nach thatsächlich ein Stück schweizerischer
Rechtseinheit verwirklicht.

Am kantonalen Technikum in Winterthur findet im
nächsten Sommersemester ein Unterrichtskurs für Lehrer an
gewerblichen Fortbildungsschulen statt. Der Unterricht um-
saßt 40 Stunden per Woche und berücksichtigt folgende
Fächer: Projektionslehre, bautechnisches und mechanisch-tech-
nisches Zeichnen. Der Kurs wird mit Bundessubvention
veranstaltet und ist unentgeltlich. Er dauert vom 21. April
bis zum 15. August. Anmeldungen sind bis zum 5. April
an die Direktion des Technikums zu richten.

St. Gallische kantonale Lehrlingsprüfungen. Für die

kantonale Lehrlingsprüfung ist folgendes Programm festge-
stellt: 1) Abgabe der Prüfungsarbeiten bis 1. April an den

Kasernenverwalter in St. Gallen. 2) Schulprüfung Sonntag
den 5. April, Vormittags 8^—12^ Uhr, im St. Leon-
hardsschulhaus in St. Gallen. 3) Abgabe der Berichte der
Fachexperten Sonntag den 5. April, nachmittags 2»/z Uhr,
im Saale der Bierbrauerei Uhler. 4) Oeffentliche Diplomirung
Sonntag den 12. April, Nachmittags 2'/z Uhr, im Saale
der Bierbrauerei Uhler. 5) Oeffentliche Ausstellung der
Arbeiten in der Reitschule vom Sonntag den 12. April,
Nachmittags 4 Uhr, bis Mittwoch den 15. April, Abends
5 Uhr. Den Lehrlingen, welche zum Theil mit den Früh-
zügen ankommen werden, wird vor der Schulprüfung ein
einfacher Imbiß geboten. Für Fach-Experten, Kommission
und Lehrlinge findet nach der Schulprüfung ein gemeinsames
Mittagessen im Saale der Bierbrauerei Uhler statt. Die An-
setzung der Prüfung auf den 5. April, den Tag der Regie-
rungsrathswahlen, ist nur unter dem Zwange der Lokal-
Verhältnisse erfolgt. Die Regierung wurde darum angegangen,
den auswärtigen Stimmfähigen (Fachexperten und eventuell
Lehrlingen) die Stimmabgabe an den Urnen im Bahnhof
St. Gallen gegen gehörigen Ausweis zu gestatten, hat dieses
Gesuch aber leider der Konsequenzen wegen abschlägig be-
schieden. Es ist wohl nicht ausgeschlossen, daß den Betref-
senden dennoch, aber in ihren Wohngemeinden Gelegenheit
geboten wird, ihre Stimme vor der Abreise abzugebm. Wir
richten an die Gemeindevorstände die Bitte, diesfallsigen Ge-
suchen nach Möglichkeit zu entsprechen. Die Zahl der nach
heutiger Liste an der Prüfung theilnehmenden Lehrlinge be-
trägt 113; diejenige der Fachexperten 60.

Holzhandel. Die der Gemeinde Flims gehörenden
12,000 Blöcher in Trinsermühlen hat Herr Holzhändler
Boßhardt in Rapperswyl aufgekauft. Derselbe hatte schon
früher eine Partie Blöcher um die Summe von 20,000 Fr.
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erworben. — 3n fallait tourbe eine ®td)e mit einem

©tamme non 7,85 geftmeter gefällt unb baratté bie fdjöne
©umme bon 3fr. 922. 50 gelöst. SDer ©tamm allein galt
751 gfr. unb tourbe bon ber Snbufrriegefeßfdiaft Sîeu^aufett
erworben.

Sittcratnr.
Voit beitt gournol für ntobcrtte tüiöücl (Olenaiffanceftpl),

IjerauSgegeben oon praftifchen gacpmännent, baS im Sertage oon
28. Sohl'ljammer in Stuttgart erfcheint, ift jéljt baS 4. ,§eft ber
7. Sibtheilung herauSgefomnteit. DaSfelbe enthält u. a.: Stuffet,
Zctfclfranf, Sîrèbenzfcf)râttfchen, Dioan, SluSzugtifch, Ikhnftuljt, Drulje,
Slbftetltifct), Sdjemei; eS tarin fomit als jeijr reichhaltig bezeichnet

lUuftcrjcidinung.

aille.

roerben. Seigegeben finb genaue ©ruttbriffe unb Seitenburdjfchnitte,
Zeichnungen aller Details in natürlicher ©rope unb genaue fßreiS*
itberfd)Iäge. Die Mape finb in Zentimetern angegeben, Mapftab
1:10. Der Umfd)lag entbiitt eilten fet)r beletjrenben Slrtitel über
Sitbbauertunft bei ben ©riechen unb fNöinern. DaS Unternehmen,
baS mir fetjan mehrfach tobenb ermähnt haben, ift auf bie S3ebiirf=
niffe beS mit feinen Sieuten ahne Dampf hantirenbeit MeifterS be*
rennet unb bietet biefem Vorlagen zu einfachen unb bod) ftpl*
gemäpen Dibbeln; mir tonnen eS ben igntereffenten, ©efeCten roie
Meiftern unb namentlich auch ©eroerbe* unb gortbilbungSfdjuten,
fet)t empfehlen. Der fßreiS beS §efte§ beträgt gr. 2.

fragen.
461. Speicher tpoijbitbhauer fann einen Steinbocffopf mit

©als, in Slaturgröpe, oon Sinbett* ober ißappelnfjolz anfertigen?

Die §ötiter (natürliche, 93 Zentimeter lang) mürbe gragefteher
baju geben.

46ä. 28er liefert in ber Scfftoeij Sartonpapier für Zalanber*
malzen

463. 28er liefert ant billigten fchmiebeiferne 28afferleitung§*
röhren oon 12" Siidjtroeite mit glanfcf)en? i^reiS erroünfcht.

464. 28er fennt bie Verroenbmtg oon Vitcb*pine (amerit.
göhrenholj) für fünfter («nftatt göfjren* ober iierchenholj), unb
roaS halt man oon bemfelben betreffs ©olibüät ic.?

465. 28er ift Sieferant ober tann eine SejugSquetle angeben
für Speüaleifen für ©iepereirabmen DaSfelbe befleht in | | =Zifen,
40 Millimeter breit unb 10 Millimeter hod), nebft einer_$ide bon
5—0 Millimeter. Offerten fielft entgegen .£>. 9teichert, Schloffer in
Zouoet.

466. 28er fabrijirt §anbfägengeftelle?
467. 28er liefert ju einem billigen greife, zum 23ieberüet*

tauf in ein Möbelmagajiit, SBiener*, 9îobr» unb Srettlifeffel?
Slbreffe balb möglichft erroünfcht.

468. 28er liefert billig unb fauber Stechereiroaaren auf aller
Slrt Möbel, unb in oerfdjiebenen §oljarten, fomie oerfchiebenartigt
Stäbe

466. 28ot)er ift ein ausführlicher Xarif für Vau* unb Möbel*
arbeiter, fomie für SlrbeitSlölfhe auf Stiict, ju beziehen?

470. Mit roelcher Möbelhanblung tonnte man in fortroäl)*
renbe ©efchäftSoerbinbung treten puntto Lieferung oon fofib ge*
arbeiteten tannenen rohen Möbeln? Viöigc greife, ba mechanifdje
Zinrichtung oorhanben.

471. 28eld)c Slrt Sanb eignet fid) am heften für Sdpoeipfanb

fUutluürtc«.
2luf grage 439. DaS allein ächte unb einzig oolle ©arantie

bietenbe Zarbolineunt oon Zrfinber SloenariuS ift bet Zmil Vaftabp,
Vafel, .fbauptoerfauf für bie Sdfmeij, ju beziehen. SluStunft mirb
gerne ertheilt über bie jahlreichen unter bem entlehnten Stamen
„Zarbolineum" oorfommeitben Stachahmitngen.

Sluf grage 443. StachftehenbeS Sitteft ift jutreffenb : „Sin §rn
Vaftabl), Vafel. (Virrroeil, ben 15. Dezember 1887.) gn höflicher
Zrmiberung Sbres ©eehrten oom 8 bS. MtS. haben mir gbt' ®ar*
bolineum SloenariuS fomohl in unfern gabrifen al§ Oefonomte*
gebäuben üielfad) jum Sd)up oon igotj gegen geudjtigteit oermen-
bet unb barnit befriebigenbe Dîefultate erzielt. 28tr empfehlen baS*
felbe namentlich jum Slnftrid) beS §oljroerfeS in Stallungen unb
hält eS fomohl bie geud)tigfeit als bie fo läftigen fliegen ab, ohne
bah tuir ben geringften nachtheiligeit Zinftup auf ba§ Viefj roatjr»
genommen hätten. Sld)tungSooll zeichnen; gb. Slupbaum'S Söhne."

Stuf grage 436. Die fogenannten Sltobellirholjer, in 23udjS,
für ©emerbefdjulen n. f. to. liefert feit bieten gapren für tüeftge
unb auäroärtige Schulen, Mobelleure u. f. ro. g. §. ©ieber, Dtefen*
hof, Ifürid).

Sluf grage 440. SluSritdungen aller Slrt an DranSmifftonen,
aud) folche, bie luährenb bem ©ang ber Dransmiffion ohne alle'
©efährbe für biefelbe ein* unb auSgerüdt roerben fönnen, liefert
in jeber ©röfje bie Mafchinenfabrit oon granj §e(fenberger in
fftorfdjad).

Sluf grage 446. SUS Spezialität reparirt SBetoS unb 9tä(j=
tnafchitten jeber Slrt bei forgfättigfter SluSführung unb biHigfter
23ered)nung 3. 23. Drunt, Mechaniter, Sd)affhaufen (3Bebergaffe
Str. 42).

Sluf grage 443 biene, bah hurd) Belegung ber Deden unb
23al!en mit iorfplatten jebent Dunft, fomie Durd)fcf)lagen oon Stätte
unb 28ärme rabifal abgeholfen mirb. Slud) empfiehlt eS fid), bie
SJtiegetroänbe bei Stallungen mit Sorffteinen auSjufachen, benn nur
an folchen hält ber 23erpuh fidjer. Diesbezügliche genaue SluStunft
ertheilen gerne Z. Sllpfteg u. Zo., med)anifd)e Stortroaarenfabrif,
Dürrenäfd), St. Slargau.

Sluf grage 448. S3efcl)läge für genfteroberlichter, fomie fäntmt*
liehe genfterbefchläge in foliber, fdjöner SluSführung liefert als
Spezialität 28ilfjelm Dfchubp, Schloffer, Stidjtenfteig.

Sluf grage 452. äur 23ernic!elung betreffenber 2Baaren ift
auch bei grôjjten Slufträgen beftenS eingerichtet bie galoanoptaftifdje
Slnftalt Dh- üeopolb, Optifer u. Medjanifer, SSörfenpla^, St. ©allen.

Sluf grage 443. SSentilation für Stallungen erftetlt mit ©aran»
tie 3- 25- Sirunner, Reizung unb Ventilation, Oberuziopl.

Sluf grage 441. Slbzugfteine für ^obeleifeit liefert Sl. ©enner
in SRidfterSroeil.

Sluf grage 442. Sl. ©enner in 9üd)terStüeil liefert prompt
unb billig amerifanifche geilen für §anb=, 28alb*, Mühl* unb
3irtularfägen.

Sluf grage 447. genfterruber für Zfpagnoletteftangen, fomie
aud) Schlaufen unb ipaten liefert St. ©enner, OlichterSroeil.

Sluf grage 448. 23efd)läge für Oberlichter liefert in oerfdjie*
benen SluSführungen Sl. ©enner, fRiöhterSmeil.
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erworben, — In Hailau wurde eine Eiche mit einem

Stamme von 7,85 Festmeter gefällt und daraus die schöne

Summe von Fr, 922. 5V gelöst. Der Stamm allein galt
751 Fr, und wurde von der Jndusiriegesellschaft Neuhausen
erworben.

Litteratur.
Bon dem Journal für moderne Möbel (Renaissancestyl),

herausgegeben von praktischen Fachmännern, das im Verlage von
W. Kohlhammer in Stuttgart erscheint, ist jetzt das 4. Heft der
7. Abtheilung herausgekommen. Dasselbe enthält u, a.: Buffet,
Eckschrank, Kredenzschränkchen, Divan, Auszugtisch, Lehnstuhl, Truhe,
Abstelltisch, Schemel; es kann somit als sehr reichhaltig bezeichnet

Musterztilliiluiig.

Treppensäule.

werden. Beigegeben sind genaue Grundrisse und Seitendurchschnitte,
Zeichnungen aller Details in natürlicher Größe und genaue Preis-
Überschläge. Die Maße sind in Centimetern angegeben, Maßstab
1:10. Der Umschlag enthält einen sehr belehrenden Artitel über
Bildhauerkunst bei den Griechen und Römern, Das Unternehmen,
das wir schon mehrfach lobend erwähnt haben, ist auf die Bedürf-
nisse des mit seinen Leuten ohne Dampf hantirenden Meisters be-
rechnet und bietet diesem Borlagen zu einfachen und doch styl-
gemäßen Möbeln; wir können es den Interessenten, Gesellen wie
Meistern und namentlich auch Gewerbe- und Fortbildungsschulen,
sehr empfehlen. Der Preis des Heftes beträgt Fr. 2.

Fragen.
464 Welcher Holzbildhauer kann einen Stcinbvckkopf mit

Hals, in Naturgröße, von Linden- oder Pappelnholz anfertigen?

Die Hörner (natürliche, 93 Centimeter lang) würde Fragesteller
dazu geben.

46A Wer liefert in der Schweiz Kartonpapier für Caiander-
walzen?

463. Wer liefert am billigsten schmiedeiserne Wasserleitungs-
röhren von 12" Lichtweite mit Flanschen? Preis erwünscht.

464. Wer kennt die Verwendung von Pitch-pine (amerik.
Föhrenholz) für Fenster (anstatt Föhren- vder Lerchenholz), und
was hält man von demselben betreffs Solidität rc.?

465. Wer ist Lieferant oder kann eine Bezugsquelle angeben
für Spezialeisen für Gießereirahmen Dasselbe besteht in s s -Eisen,
4V Millimeter breit und 10 Millimeter hoch, nebst einer Dicke von
5—0 Millimeter. Offerten sieht entgegen H. Reichert, Schlosser in
Cvuvet.

466. Wer fabrizirt Handsägengestelle?
467. Wer liefert zu einem billigen Preise, zum Wiederver-

kauf in ein Möbelmagazin, Wiener-, Rohr- und Brettlisessel?
Adresse bald möglichst erwünscht.

468. Wer liefert billig und sauber Stechereiwaaren auf aller
Art Möbel, und in verschiedenen Holzarten, sowie verschiedenartige
Stäbe?

466. Woher ist ein ausführlicher Taris für Bau- und Möbel-
arbeiter, sowie für Arbeitslöhne auf Stück, zu beziehen?

476. Mit welcher Möbelhandlung könnte man in sortwäh-
rende Geschäftsverbindung treten punkto Lieferung von solid ge-
arbeiteten tannenen rohen Möbeln? Billige Preise, da mechanische

Einrichtung vorhanden.
471. Welche Art Sand eignet sich am besten sür Schweißsand?

Antworten.
Auf Frage 439. Das allein ächte und einzig volle Garantie

bietende Carbolineum von Erfinder Avenarius ist bei Emil Bastady,
Basel, Hauptverkauf für die Schweiz, zu beziehen. Auskunft wird
gerne ertheilr über die zahlreichen unter dem entlehnten Namen
„Carbolineum" vorkommenden Nachahmungen.

Auf Frage 443. Nachstehendes Attest ist zutreffend: „An Hrn
Bastady, Basel. (Birrweil, den 15. Dezember 1837.) In höflicher
Erwiderung Ihres Geehrten vom 8 ds. Mts. haben wir Ihr Car-
bolineum Avenarius sowohl in unsern Fabriken als Oekonomie-
gebäuden vielfach zum Schutz von Holz gegen Feuchtigkeit verwen-
det und damit befriedigende Resultate erzielt. Wir empfehlen das-
selbe namentlich zum Anstrich des Holzwerkes in Stallungen und
hält es sowohl die Feuchtigkeit als die so lästigen Fliegen ab, ohne
daß mir den geringsten nachtheiligen Einfluß auf das Vieh wahr-
genommen hätten. Achtungsvoll zeichnen: Jb. Nußbaum's Söhne."

Auf Frage 436. Die sogenannten Mvdellirhölzer, in Buchs,
für Gewerbeschulen n. s. w. liefert seit vielen Jahren sür hiesige
und auswärtige Schulen, Modelleure u. s. w. I. H. Sieber, Tiefen-
Hof, Zürich.

Auf Frage 446. Ausrückungen aller Art an Transmissionen,
auch solche, die während dem Gang der Transmission ohne alle
Gefährde für dieselbe ein- und ausgerückt werden können, liefert
in jeder Größe die Maschinenfabrik von Franz Helfenberger in
Rorschach.

Auf Frage 446. Als Spezialität reparirt Velos und Näh-
Maschinen jeder Art bei sorgfältigster Ausführung und billigster
Berechnung I. B. Trunk, Mechaniker, Schaffhausen lWebergasse
Nr. 42).

Auf Frage 443 diene, daß durch Belegung der Decken und
Balken mit Korkplatten jedem Dunst, sowie Durchschlagen von Kälte
und Wärme radikal abgeholfen wird. Auch empfiehlt es sich, die
Riegelwände bei Stallungen mit Korksteinen auszufachen, denn nur
an solchen hält der Verputz sicher. Diesbezügliche genaue Auskunft
ertheilen gerne C. Alpsteg u. Co., mechanische Korkwaarenfabrik,
Dürrenäsch, Kt. Aargau.

Auf Frage 448. Beschläge für Fensteroberlichter, sowie sämmt-
liche Fensterbeschläge in solider, schöner Ausführung liefert als
Spezialität Wilhelm Tschudy, Schlosser, Lichtensteig.

Auf Frage 452. Zur Vernickelung betreffender Waaren ist
auch bei größten Austrägen bestens eingerichtet die galvanoplastische
Anstalt Th. Leopold, Optiker u. Mechaniker, Börsenplatz, St. Gallen.

Aus Frage 44Z. Ventilation für Stallungen erstellt mit Garan-
tie I. P. Brunner, Heizung und Ventilation, Oberuzwyl.

Auf Frage 441. Abzugsteine für Hobeleisen liefert A. Genner
in Richtersweil.

Aus Frage 442. A. Genner in Richtersweil liefert prompt
und billig amerikanische Feilen für Hand-, Wald-, Mühl- und
Zirkularsägen.

Aus Frage 447. Fensterruder für Espagnolettestangen, sowie
auch Schlaufen und Haken liefert A. Genner, Richtersweil.

Auf Frage 448. Beschläge sür Oberlichter liefert in verschie-
denen Ausführungen A. Genner, Richtersweil.
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